
28. August 2024

Ein glücklicher Sieg: Fragen zur Taktik
und Teamführung

FC Carl Zeiss Jena trifft auf Bayer 04 Leverkusen im DFB-
Pokal. Analyse der Spielweise und Schlüsselspieler im

Fokus.

In einem spannenden DFB-Pokal-Match trafen der FC Carl Zeiss
Jena und Bayer 04 Leverkusen aufeinander, wobei Leverkusen
schlussendlich den Sieg davontrug. Trotz der positiven Bilanz für
die Bayer-Elf war das Spiel nicht gerade ein Leckerbissen für die
Zuschauer. Die taktische Ausrichtung von Trainer Xabi Alonso
sorgte für Verwirrung und erzeugte eine gewisse Unsicherheit in
der Spielgestaltung der Leverkusener.

Jena zeigte zwar Kampfgeist und bot phasenweise eine solide
Leistung, doch die Wahrscheinlichkeit, dass sie Leverkusens
Sicherheit ernsthaft gefährden konnten, war gering.
Überwiegend waren es nur kurze Momente, in denen die
Leverkusener die Kontrolle über das Spiel bekamen. Hat Xabi
Alonso möglicherweise einen Plan verfolgt, der einfach nicht
aufging? Oder war die Abwesenheit von Granit Xhaka, der als
Führungsspieler gilt, ein entscheidender Faktor in der weniger
überzeugenden Gesamtleistung? Dennoch, als Xhaka im Spiel
eingewechselt wurde, brachte auch dies kaum eine Wende zum
Besseren.

Verdienter Sieg mit Glücksfaktor

Trotz der schwankenden Performance bejubelte das Team den
Sieg, der nur teilweise glücklich zustande kam. In den letzten
Minuten standen sie vor einem echten Wendepunkt, als sowohl



Jena als auch Leverkusen klare Chancen hatten. Leverkusen
konnte sich auf das Glück verlassen, während der Jenaer
Angreifer eine hundertprozentige Möglichkeit ausließ, die das
Spiel kippen hätte können. Jacob Schick hatte ebenfalls die
Chance, das Spiel zu entscheiden, doch Fehler und
Unsicherheiten in der Offensive verhinderten dies.

In der Beurteilung der Spielerleistungen sticht besonders Florian
Hofmann hervor, der die Auszeichnung als bester Spieler des
Spiels (Man of the Match) verdient hat. Sein Spiel war geprägt
von geordneten Laufwegen und einer vorbildlichen
Ballannahme. Obwohl er kein Spieler ist, der ständig im
Mittelpunkt steht, zeigte er sich oft anspielbar und fand nahezu
immer die richtige Lösung unter Druck. Auch Adli zeigte in der
ersten Halbzeit eine belebende Präsenz, während andere Spieler
nicht an ihr Potenzial herankamen. Belocian war der einzige,
dem ein positives Lob zuteil wurde.

Pragmatischer Ansatz für die Zukunft

Ein pragmatischer Ausblick auf das Spiel zeigt, dass viele Fans
lieber durchschnittliche Leistungen mit positiven Ergebnissen
sehen als das Gegenteil. „Die Jungs können es“, lautet das Fazit
vieler Anhänger, die Hoffnung auf eine Steigerung der Leistung
haben. Das Spiel gegen Jena zeigt, dass selbst namhafte Teams
Phasen der Unsicherheit erleben können. Der Weg zum
Pokalsieg kann holprig sein, doch am Ende zählt das Ergebnis,
und Leverkusen hat sich erfolgreich durchgeschlagen. Die
nächste Woche wird zeigen, ob das Team diesen Erfolg als
Fundament für bessere Leistungen nutzen kann.
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